6.5 Umweltschule

6.5.1 
Kork- Sammel- Wettbewerb

Einige Jahre nahm die Sankt- Antonius Grundschule an dem jährlichen Kork- Sammel- Wettbewerb der AWG teil. Bereits in den Schuljahren 2005/ 06 sowie 2006/ 07 wurden mit großem Erfolg Korken gesammelt. Die Schule hatte nach Ende des Wettbewerbs die Möglichkeit, mit allen Schülerinnen und Schülern einmal kostenlos den Zoo zu besuchen. Mit diesen Wettbewerben trägt auch die Sankt- Antonius Grundschule in Kooperation mit der AWG dazu bei, dass Kinder schon frühzeitig lernen, Produkte des täglichen Lebens wieder zu verwerten und damit die Umwelt zu schonen. Korken sind ein Naturprodukt und viel zu wertvoll, um sie nach dem einmaligen Gebrauch einfach wegzuwerfen. Deshalb unterstützt die AWG die Recycling-Aktion des Epilepsiezentrums „Diakonie Kork“, dessen Name auf den Standort in Kehl-Kork zurückgeht. Hier stellen unter anderem behinderte Menschen aus den gesammelten Korken wieder Sinnvolles her: z.B. Dämmstoffe für Hausbau und Sanierung, für Wärme- und Schallisolierung. Zukünftig wird an unserer Schule also fleißig weitergesammelt. Um ein stärkeres Bewusstsein dieser Aktion zu erreichen, wird dieses Thema stärker in den Sachunterricht eingebunden. Im Mittelpunkt stehen dabei der Umweltschutz wie auch christliche Wertvorstellungen durch den Erhalt von Arbeitsplätzen für behinderte Menschen.

6.5.2 Meike - Der Sammeldrache

An dem Projekt „Meike- der Sammeldrache“ von INTERSEROH und der Stiftung Lesen nimmt die Sankt- Antonius Grundschule seit dem Schuljahr 2005/ 06 teil. Dabei werden in einer grünen Umwelt- Box Patronen und Kartuschen aus Druckern, Kopierern und Faxgeräten gesammelt. Sobald diese Box gefüllt ist, wird sie abgeholt, ausgewertet und gegen eine leere Box ausgetauscht. Für jedes Modul werden der Schule Grüne Umwelt- Punkte (GUPs) gutschrieben, die sie im Meike- Kaufladen unter www.sammeldrache.de eintauschen können (z.B. PCs mit Zubehör, Lehrmittel, Software, Fachbücher, Spiele, Bücher etc.). Wichtig ist dabei, dass sich möglichst viele Sammler an diesem Projekt beteiligen, damit möglichst viele GUPs zustande kommen. In einem speziellen Elternbrief ist den Eltern dieser Schule das Projekt vorgestellt worden. So können Eltern aktiv Einfluss auf die Ausstattung von der Schule nehmen. Wegen dem sozial schwachen Standort der Sankt- Antonius Grundschule befindet sich diese Sammelaktion noch in den Kinderschuhen. Bisher wurde vorwiegend von den Lehrern dieser Schule und einem Ingenieurbüro gesammelt. So hat es sich also noch nicht gelohnt, die GUPs in dem Meike- Kaufladen einzulösen. Zur Weiterentwicklung dieser Aktion steht das Gewinnen von Wirtschaftsunternehmen als Sammler im Vordergrund. Die Unternehmen würden eigene Boxen erhalten, deren Punkte der Schule dann gutgeschrieben würden. Die Ansprache von ortsansässigen Firmen ist durch den Förderverein wie auch durch Eltern dieser Schule möglich. Das Thema „Umweltschutz durch Recycling“ wird auch im Sachunterricht zukünftig stärker vertreten sein. Dadurch lernen die SchülerInnen den bewussten Umgang mit „Abfällen“, die ja gar keine sind.

6.5.3 MÜLLennium

Seit mehreren Jahren gibt es den Wettbewerb „MÜLLennium an Schulen“, welcher vom Förderverein der Station Natur und Umwelt e.V. in Zusammenarbeit mit dem Stadtbetrieb Schulen ins Leben gerufen wurde. Die Teilnahme der Sankt- Antonius Grundschule an dieser Aktion besteht seit dem 13. November 2006. Im Rahmen des Projektes soll das Müllaufkommen an der Schule spürbar und nachhaltig gesenkt werden. Die Schule verpflichtet sich, für einen Zeitraum von fünf Jahren am Thema „Müll und Müllreduzierung“ zu arbeiten. Dafür erhält sie personelle, materielle und finanzielle Unterstützung durch den Förderverein der Station Natur und Umwelt. So wurde mit Hilfe einer Mitarbeiterin der Station Natur und Umwelt die Mülltrennung in den Klassen eingeführt, d.h. der Müll wurde von den Kindern nach folgenden Bereichen sortiert: Papiermüll, gelber Sack und Restmüll. Nach der Anschaffung von entsprechenden Behältern ist der Müll von den SchülerInnen fortan getrennt worden. Am Ende des Schuljahres ist die Restmüllmenge schon so enorm verringert worden, dass die Sankt- Antonius Grundschule inzwischen mehrere Geldpreis von insgesamt fast 1000 € gewann. Dazu hat auch die kreative Umsetzung dieser Aktion beigetragen: Eine Klasse erfand ein Mülllied.

Zukünftig wird der Wettbewerb „MÜLLennium“ durch folgende Aktionen evt. im Rahmen einer Projektwoche weitergeführt:

Bessere Kennzeichnung der Mülleimer

Plakate über den Mülleimern

Ausbildung einer Müllpolizei: SchülerInnen der höheren Klassen kontrollieren regelmäßig die korrekte Mülltrennung in den Klassen und werten diese aus.

6.5.4 Klimadetektive

Unser Klima-Maskottchen Anton regt die Kinder und Erwachsenen der Schulgemeinschaft an, etwas für ein gutes Klima zu tun, damit ist das gesamte Schulklima gemeint: verantwortlicher Umgang mit Ressourcen, Schulgarten, leises Lernen, gesunde Ernährung, gutes Sozialklima, Gesundheit und vieles andere. Besonderen Wert legen wir auf Nachhaltigkeit und Partizipation der Kinder. Das bedeutet, dass die Elemente des Projektes im Laufe des Schuljahres immer wieder angesprochen werden und fest im Schulprogramm verankert sind.

Schwerpunkte in 2010 und früher: Was verbrauchen wir und was brauchen wir an unsere Schule, um gut zu lernen. 

Erste Verabredungen: wir achten auf unsere Gesundheit (Bewegung, Ernährung, leises Lernen) in wiederkehrenden Projektwochen  (s.a. unter gesunde Schule)
Weitere Schritte: 
1. wir gestalten unsere Umgebung (Schulgarten, Gebäude) 

2. wir sind sparsam im Verbrauch von Wasser und Strom 

3. wir sortieren unseren Müll (neu:  Kompost im Schulgarten) 

4. wir nehmen an Energiesparprojekten teil und begeistern andere für unsere Idee.

Am Projekt arbeiten eigentlich alle mit. Besonders eingebunden sind die KlassensprecherInnen der 2. bis 4. Klassen und ihre Klassen (255 Kinder), erste Klassen mit ihren LehrerInnen, alle LehrerInnen und Erzieherinnen, Hausmeister und etliche Eltern, Mitarbeiter der Station Natur und Umwelt, das GMW (Gebäudemanegement)

Schwerpunkte waren bisher die Aktionen in den Klassen: Plakate gestalten, Energiedienste einrichten, Mülldienste, Kompostdienste,.. und die Projektwochen. Bei der Aktion "Pflanz mich" haben wir Geld (1400€) für den Schulgarten bekommen Beim Wettbewerb "Initiative Zukunft" haben wir unsere Schule in der Öffentlichkeit gewinnbringend (1000€) vertreten - Kinder der 3. und 4. Klassen ganz selbständig - und können jetzt neue Impulse für ein gutes Schulklima finanzieren.

Anschaffungen an Materialien bisher: Klimakiste, Klimakoffer, Bücher, DVDs, Solarexperimentierkästen

Wir setzen besonders auf Nachhaltigkeit und feste Verankerung der Projektbausteine im Schulleben und Schulprogramm. Wir versuchen nicht nur die Ideen zu entwickeln, sondern sie so umzusetzen, dass sie zum Alltag werden und täglich gelebt werden. Diese Verlässlichkeit hat unserer Beobachtung nach eine gute Realisierung zur Folge. Die Kinder wissen, worauf es ankommt und fordern die Verabredungen ein. Oft sind sie konsequenter als die Erwachsenen. 
Unsere Öffentlichkeitsarbeit ist in diesem Projekt besonders wichtig:

Wir informieren über unsere Homepage und regelmäßige Elternbriefe.


Wir haben eine Energiesparfibel erstellt, die verteilt werden kann. 

Wir haben unser Projekt in der Öffentlichkeit (dm-Markt) vorgestellt. 

Wir gestalten regelmäßig unsere Pinnwände mit Projektergebnissen.

Wir sind in verschiedenen regionalen Gruppen vertreten, um uns mit anderen auszutauschen (fifty-fifty Projekt, Schule der Zukunft, Müllenium, BuG-Schule)

Wir sind gerade neu ins Fifty-Fifty-Projekt eingestiegen, so dass das in den nächsten Monaten besonders dem Energiesparen einen neuen Auftrieb gibt. Da wir dabei eine Ausschüttung gewinnen können, wenn wir sehr sparsam sind, wird uns das sicher weiterbringen. Wir wollen, dass die LehrerInnen sich zum Thema Energie fortbilden, um dieses Thema noch intensiver in den Unterricht einzubringen. 

6.5.5 Papier sammeln und Recyclingpapier

Wir sind beteiligt an der Papiersammelaktion der AWG. Seit dem Schuljahr 2011/112 führen wir die Verwendung von Umweltpapier in der ganzen Schule ein. Hefte und Blöcke können in der Schule gekauft werden. Das Kopierpapier wird in Recycling-Qualität bestellt.
